
 

 

 

 

 

 

 

Wer hat den Text denn gelesen? 

Dagmar Schulte; Dipl.-Päd.; Weiterbildung 
Hochschuldidaktik (Uni Dortmund); dghd-Mitglied; 
1997 bis 2012 Lehre (Uni Siegen)  
Angebote: Lehre planen; Lehren und Lernen; 
Präsentation; Aktivierung; Kompetenzorientiert prüfen; 
Evaluation; Textarbeit; u.v.a.m.   
schulte@werknetz.com; www.werknetz.com 

Die Teilnahme an der Veranstaltung wird mit 16 Arbeitseinheiten bewertet und ist in diesem Umfang 
anrechenbar auf das Zertifikatsprogramm „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ des Netzwerks 
Hochschuldidaktik NRW (Basis-/Erweiterungsmodul/ Modul: Lehren und Lernen). 
 

Aktivierende Methoden zur eigenständigen Textarbeit von Studierenden 

Das Lesen und Bearbeiten von Texten ist in vielen Studiengängen zentral. Da liegt aber oft auch das Problem: „Die Studierenden lesen 

nicht“ – aus welchen Gründen auch immer. Die oft gewünschte gemeinsame Erarbeitung wissenschaftlicher Texte stellt daher die Nerven 

aller Beteiligten auf eine harte Probe. Diskussionen über verschiedene Lesarten bzw. Aussagen von Texten kommen nicht auf oder 

verlaufen zäh und unbefriedigend.  

 

Ziele 

Im Workshop können Lehrende erarbeiten, wie 

- sie Motivation zum Textstudium wecken und, die Kompetenzen der Studierenden beim Lesen und Verarbeiten 

wissenschaftlicher Texte fördern, Basistechniken wissenschaftlichen Schreibens einsetzen und Diskussionen über Texte 

anregen. 

 

Inhalte 

Erfahrungen mit Textarbeit in der Lehre, Leseprobleme und mögliche Ursachen, Interesse an Textarbeit wecken, Erste-Hilfe-Kasten Lesen 

Reproduktive, produktive und diskursive Lesestrategien, Textarbeit integrieren/ Leseprojekte, Auswertungs- und Strukturierungshilfen, Vom 

Lesen zum Schreiben 

Hinweis: Bitte Texte mitbringen, die in den eigenen Seminaren verwendet werden! 

 

20.03. & 21.03.2018 
 
09.00 – 17.00 Uhr  

Hauptgebäude der 
Humanwissenschaftlichen Fakultät, 
Gronewaldstraße 2, 50931 Köln 
 
Raum: S138 (3. Etage) 
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